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Die Weltklimaschutzkonferenz COP21 findet derzeit in Paris statt. Die 
21.Klimkonferenz hat zum Ziel eine neue internationale Klimaschutz-
Vereinbarung als Nachfolgevereinbarung für das Kyoto-Protokoll zu 
beschließen. Angesicht der im Vorfeld angestoßenen Diskussion vom US-
Präsident Barack Obama und (Ex-Klima)-Kanzlerin Angela Merkel scheint die 
Chance den nötigen Klimawandel abzubremsen, möglich.  
 
Paris muss Ort eines gerechten Klimaschutzvertrages werden!  
 
Der BUND NATURSCHUTZ fordert: 
 

•   Klimaschutz jetzt: In Paris müssen strenge und verbindliche CO2-
Emissionsreduktionen beschlossen werden. Diese müssen gerecht unter 
allen Staaten aufgeteilt werden. Die globale Erwärmung muss auf unter 
1,5 Grad beschränkt werden. Die Staaten müssen sich dazu verpflichten, 
bis spätestens 2050 aus der Verstromung von Kohle, Öl und Gas 
auszusteigen. 
 

•   Gerechtigkeit für die Betroffenen: Den Menschen, die unter den Folgen 
des Klimawandels leiden, muss geholfen werden. Wer sich nicht an die 
veränderten klimatischen Bedingungen anpassen kann, muss einen 
Finanzausgleich für die erlittenen Schäden bekommen. Deutschland und 
andere reiche Staaten, die am meisten CO2 ausgestoßen haben, sind in 
der Pflicht. 

 
•   Energiewende von unten: Um die Energiewende zu beschleunigen und 

den Zugang zu sauberem Strom auch in armen Ländern breiten 
Bevölkerungsschichten zu ermöglichen, müssen Subventionen für fossile 
Energieträger gestoppt werden. Stattdessen müssen erneuerbare 
Energien dezentral und in den Händen der Menschen vor Ort gefördert 
werden. 
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